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Mitte März in Südbulgarien haben die Getreidekulturen erfolgreich überwintert, und es wurden

keine Bedingungen für Frostschäden oder Verletzungen durch niedrige Temperaturen

beobachtet. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt (12.03.2026) ist der phytosanitäre Zustand der

Weizenkulturen in der Region Sadovo gut. Der Weizen befindet sich im Bestockungsstadium, das

unter normalen Bedingungen und mit ausreichender Bodenfeuchtigkeit verläuft. Bei Gerste

werden Vergilbungsfälle aufgrund von Nährstoffmangel beobachtet.
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Ein gewisses Auftreten von Krankheiten und Schädlingen wird verzeichnet. Mit dem Anstieg der

durchschnittlichen Tagestemperaturen ist das Erscheinen und die Ausbreitung der folgenden

Krankheiten zu erwarten: Septoria-Blattdürre, Echter Mehltau und Braunrost. Diese

Krankheitserreger treten jährlich in den Weizenkulturen von Sadovo auf, und es muss besondere

Aufmerksamkeit auf sie gerichtet werden, um optimale Erträge zu erzielen. Es wird auch auf das

Auftreten von Schädlingen über der wirtschaftlichen Schadensschwelle hin überwacht. Für die

meisten Landwirte wurde die Frühjahrsdüngung der Kulturen durchgeführt oder ist derzeit im

Gange.
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Die agrometeorologischen Bedingungen sind derzeit stabil, und es besteht eine Voraussetzung für

die qualitativ hochwertige Ausführung der Bodenbearbeitung vor der Aussaat auf den Flächen,

die für die Aussaat mit frühen Frühjahrskulturen (Wicke, Erbsen, Sommergerste) vorgesehen sind.

Die Böden sind gut mit Feuchtigkeit versorgt. Wir hoffen, dass es Ende März und Anfang April

keine Spätfröste geben wird, die sich negativ auf die Bildung von Ertragskomponenten auswirken

könnten.


